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Einführung 

Im deutschen und US-amerikanischen Zwangsvollstreckungsrecht gilt das Prio­
ritätsprinzip, das dem früher vollstreckenden Gläubiger vor nachvol1streckenden 
Gläubigem den Vorrang bei der Verteilung des Vollstreckungserlöses sichert. Zwi­
schen konkurrierenden Gläubigem besteht also ein Rangverhältnis, das sich nach 
ihrer zeitlichen Reihenfolge richtet. Die Frage ist, nach welcher zeitlichen Reihen­
folge? Kommt es auf den Zeitpunkt des Titelerwerbs, der Stellung des Vollstrek­
kungsantrags oder der Vornahme des Vollstreckungszugriffs an? Diese Frage wird 
in Deutschland und in den USA unterschiedlich beantwortet. Gesucht ist die 
Lösung, die das Prioritätsprinzip am gerechtesten verwirklicht. 

Der erste Teil dieser Arbeit befaßt sich mit den Grundlagen des vollstreckungs­
rechtlichen Prioritätsprinzips und dient der Einführung in die Thematik. Im zwei­
ten Teil folgt eine Gegenüberstellung des deutschen und US-amerikanischen 
Rechts. Abschließend wird im dritten Teil auf deutsch-amerikanische Gemeinsam­
keiten und Unterschiede eingegangen und untersucht, ob das US-amerikanische 
Recht Anregungen für eine deutsche Reform geben kann. 

Das US-amerikanische Zwangsvollstreckungsrecht gilt als schwierige Materie 1. 

Dies liegt auch daran, daß es in den USA kein einheitliches Zwangsvollstreckungs­
recht gibt. Jeder der 50 Bundesstaaten besitzt sein eigenes Zwangsvollstreckungs­
recht. In dieser Arbeit wurde eine Auswahl getroffen, um zu vermeiden, daß man 
den Wald vor lauter Bäumen nicht mehr sieht. Licht ins Dunkel sollen besonders 
das state law von New York, Kalifornien und Illinois bringen. Andere Staaten wer­
den für den notwendigen Kontrast und interessante Farbtupfer sorgen. 

1 s. DistlerlSchubin, Enforcement Priorities and Liens: Tbe New York Judgment Cred­
itor's Rights in Personal Property, Colum. L. Rev. 60, 458 (1960): "It is doubtful whether any 
area of the law is as complex, conjused, uncertain and devoid of rational justijication as that 
which relates to the priorities and the liens on personal property that are acquired by proce­
dures to enforce money judgments." S.a. Riesenfeld, Collection of Money Judgments in 
American Law - A Historical Inventory and a Prospectus, 42 Iowa L. Rev. 155, 181-82 
(1957): "Moreover the field bristles with discrepancies and contradictory provisions and is 
full ofpitfalis threatening the unwary . .. 



1. Teil 

Begriff, Geltung, praktische Bedeutung und Rechtfertigung 
des vollstreckungs rechtlichen Prioritätsprinzips 

A. Der Begriff des Prioritätsprinzips 

"Immer schön der Reihe nach, vorgedrängelt wird nicht!", lautet ein ungeschrie­
benes Gesetz im Alltag. In der Bäckerei, beim Einsteigen in die Straßenbahn, an 
der Theater- oder Kinokasse müssen wir denen, die schon vor uns da waren, den 
Vortritt lassen und uns geduldig in die Warteschlange einreihen. Nicht immer lohnt 
sich die Geduld. Jemand aus der Schlange vor uns kauft das letzte Brot, in die 
überfüllte Straßenbahn passen wir nicht mehr hinein, die Theater- oder Kino­
vorstellung ist ausverkauft. 

Auch das Recht löst bestimmte Konkurrenzsituationen nach der zeitlichen Rei­
henfolge, z. B. wenn mehrere Personen um den Erwerb eines Rechts konkurrieren 
(A tritt seine Forderung gegen B sowohl an C, als auch an D ab) oder das Verhält­
nis mehrerer dinglicher Rechte an einem Gegenstand festzulegen ist (an der be­
weglichen Sache des S besteht ein Vermieterpfandrecht zugunsten des V und ein 
Pfandungspfandrecht zugunsten des G). Im römischen Recht galt für den abgeleite­
ten Eigentumserwerb der Grundsatz, daß niemand mehr Rechtsrnacht übertragen 
kann, als er selbst hat: "Nemo plus iuris ad alium transferre potest, quam ipse 
habetl." Nur wer den Erwerbstatbestand als erster erfüllte, wurde Eigentümer. Als 
konsequente Fortführung dieses Grundsatzes läßt sich die Regel begreifen, nach 
der sich das Verhältnis mehrerer Pfandrechte an einer Sache bestimmte2 : "Qui 
prior est tempore, potior est iure" und entsprechend: "Praevalet iure, qui praevenit 
tempore. " Die lateinischen Wörter "prior" und "praevenit" gaben dem Prinzip, daß 
der frühere in der Zeit der stärkere im Recht ist, seine beiden Namen: Prioritäts-

I Ulpian, Dig. 50, 17, 54 . S.a. ders., Dig. 41, I, 20 pr. und Paulus. Dig. 50, 17, 175 § I; 
50, 17, 120; 50, 17, 177 pr. Vgl. Liebs. Lateinische Rechtsregeln und Rechtssprichwörter, 
5. Aufl. 1991, N 63, S. 132. 

2 Cod. Just. 8, 17,2 und 3 a.E. (Caracalla 212 n. Chr.). S. Wacke, Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst - Prior tempore potior iure, JA 1981,94,95 f.; a.A. Fuchs- Wisselllann. Priorität 
und Recht, DRiZ 1982, 373, 380. S.a. Heck, SachenR, § 242. Aus amerikanischer Sicht vgl. 
Epstein I Landersl NickIes, Debtors and Creditors, 3rd ed. 1987, S. 9: .. The jirst-in-time rufe 
can be viewed as an expression of the principle of derivative title. which is essential to a 
system like ours that is largely dedicated to protecting private ownership ofproperty." 
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oder Präventionsprinzip. Das sprichwörtliche: "Wer zuerst kommt, mahlt zuerst,,3, 
ist die Kurzform eines mittelalterlichen Rechtssprichworts4 , das die Benutzung 
öffentlicher Kundenmühlen regelte5. Es umschreibt anschaulich die rangordnende 
Funktion des Prioritätsprinzips: Die Reihenfolge der Interessenverwirklichung soll 
der zeitlichen Reihenfolge der Interessenten entsprechen. Das kann allerdings dazu 
führen, daß der erste alles, der Späterkommende nichts erhält. Der Eigentümer 
oder Inhaber einer Forderung kann sein Recht nur einmal übertragen. Der Erlös 
aus der Verwertung eines Pfandgegenstands kann so ausfallen, daß zwar noch der 
erstrangige, nicht aber nachrangige Pfandgläubiger daraus befriedigt werden. Um 
deutlicher auf diese Ausschlußwirkung des Prioritätsprinzips hinzuweisen6, muß 
man dem Satz: "Wer zuerst kommt, mahlt zuerst", nur anfügen: "Und wer nicht 
kommt zur rechten Zeit, der muß sehen was übrig bleibt." 

Die Geltung des Prioritätsprinzips in der Zwangsvollstreckung bedeutet, daß 
sich die Befriedigung mehrerer Gläubiger, die alle die Zwangsvollstreckung in 
einen Gegenstand betreiben, an der Reihenfolge orientiert, in der sie einen be­
stimmten Punkt des Verfahrens erreichen, z. B. an der Pflindungsreihenfolge. 
Reicht der Erlös aus der Verwertung des Vollstreckungsgegenstands zur Befriedi­
gung aller Gläubiger aus, bleibt ihr Rangverhältnis im Ergebnis ohne Folgen. Die 
eigentliche Bedeutung des Prioritätsprinzips liegt daher in der Ausschlußwirkung, 
die es entfaltet, wenn die Summe der zu befriedigenden Gläubigerforderungen den 
Verwertungserlös übersteigt. Der Leitgedanke des Prioritätsprinzips ist die Privile­
gierung des aufmerksamen Gläubigers, der den Kredit sorgsam überwacht und 
rechtzeitig beitreibt7• In der Begründung des Entwurfs der Reichszivilprozeßord­
nung von 1879 heißt es: "Wer ohne vorsichtige Prüfung Kredit gewährt oder die 
Einziehung einer fälligen Schuld versäumt, versetzt sich selbst in eine wesentlich 
andere Lage, als derjenige, welcher aufmerksam die Solvenz seines Schuldners 
prüft oder überwacht und sich um die Einziehung seiner Forderung rechtzeitig be­
müht. Werden beide gleich behandelt, so hat der letztere für den ersteren gearbeitet 
und dieser entzieht jenem die Früchte seiner Wachsamkeit ( ... )8." 1829 - ein hal­
bes Jahrhundert zuvor - formulierte ein New Yorker Gericht dies so: 

3 Im Englischen: .. Who first comes to the mill, first grinds" und .. First come - first 
served". 

4 Ssp. Ldr. 11 59 § 4: "Oe ok erst to der molen kumt, der scal erst over gan." S. Schmidt­
Wiegand, Deutsche Rechtsregeln und Rechtssprichwörter, 1996, S. 11. Übereinstimmend 
auch Schwabenspiegel (1275), 221; Zwickauer Rechtsbuch I 5, 11; Altprager Stadtrecht, 
S. 170; s. Schmidt-Wiegand, S. 233. 

S s. Wacke (Fn. 2), S. 94. 

6 Zwischen rangordnender und ausschließender Wirkung des Prioritätsprinzips unterschei­
den auch Wacke (Fn. 2), S. 95 und Schlosser, Vollstreckungsrechtliches Prioritätsprinzip und 
verfassungsrechtlicher Gleichheitssatz, ZZP 97 (1984), 121, 122 f. 

7 BaurlStürner, ZVR, § 6 C I 3 b (Gr. Lb. Bd. I, Rn. 6.42). 

K Hahn, Die gesammten Materialien zur Civilprozeßordnung, Bd. I, 2. Auf!. 1881, S. 449. 
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